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Landgerichts⸗Rath Tielſch aus 
Zeit in Naumburg a. S., zum Ober⸗Landes⸗ 


1 Ober⸗Landesgerichts⸗Räthen in Hamm, 


d. Oder ernannt. 


Deutſchland. 

Berlin, den 17. Juni. | 

MK. „Antiſemitenfrage“: mit dieſem glücklich gebil- 
deten Terminus ſchließt das geleſenſte konſervative Blatt im 
Königreiche Sachſen, die konſervativ⸗antiſemitiſchen „Dresd. 
Nachr.“, einen Leitartikel über den kon ſervativen ſächſi⸗ 
ſchen Parteitag. Nach der Rede des Herrn v. Frieſen 
haben wir, ruft das Blatt aus, weniger eine Judenfrage in 
Sachſen, als eine Antiſemitenfrage. Sehr richtig! Am Anti- 
ſemitismus iſt Alles fraglich, was nicht unfraglich und offen⸗ 
kundig ſchlecht iſt. Eine „Judenfrage“ giebt es nicht. Denn 
eine Rechtsbenachtheiligung, wie überhaupt jede Bekämpfung 
der Juden als ſolcher iſt ein größtes Unrecht. Die Juden 
ſind Juden nach zwei Richtungen: einmal in religiöſer Hin⸗ 
ſicht und ſodann nach der Abkunft, obgleich ſich religiöſe 
Judenheit und Raſſe⸗Judenthum nicht dem ganzen Umfange 
nach decken: es giebt Juden, die Chriſten geworden ſind, 
und Leute moſaiſchen Glaubens von ſlawiſcher Herkunft. 
Der Antiſemitismus will zwar weder die Religion, noch 
die Raſſe der Juden bekämpfen, ſondern allein ihre wirth⸗ 
ſchaftlichen Eigenſchaften. Das ift der logiſche Unſinn, der 
für den ganzen Antiſemitismus typiſch it. Eigen- 
jchaften der Juden, d. h. aller Juden, höchſtens mit 
einigen Ausnahmen, ſetzen eben ein Judenthum als 
ganzes, religiös oder der Raſſe nach, voraus. Die beſten 
Juden werden alſo mit verdammt. Tugend nützt nichts, Verdienſt 
thut nichts, „der Jude wird verbrannt“. Von einer ähnlichen 
Ungerechtigkeit kann nicht die Rede ſein, wenn wir die Anti⸗ 
ſemiten in Bauſch und Bogen, ohne eine einzige Ausnahme, 
tadeln und es die „Antiſemitenfrage“ nennen, ob die Geſell⸗ 
ſchaft (wir ſagen abſichtlich nicht der Staat) ſich dies Treiben 
noch länger gefallen laſſen ſoll. Denn der Antiſemitismus iſt 
eine Parteirichtung, der ſich der Einzelne freiwillig anſchließt. 
Während kein Jude aus ſeiner jüdiſchen Haut heraus kann, 
iſt der Autiſemit im Stande, ſeinen Antiſemitismus abzuthun 


und ſich zu beſſern, alſo ungerechter Zuſammenſtellung mit den | da 


anrüchigen Antiſemiten auszuweichen. Oder wenn er dazu 
nicht im Stande iſt, ſo liegt das nicht an natürlichen Hinder⸗ 
niſſen, ſondern an der ſchlechten Wirkung, die der künſtlich ge⸗ 
züchtete Antiſemitismus allmählich und unausbleiblich auf den 
Charakter ausübt. Das macht aber die „Antiſemitenfrage“ 
nur noch ernſtlicher. Man kann dem Antiſemitenblatte für 
die Erfindung dieſes Terminus aufrichtig dankbar ſein. 

— Zu ihrer Nachricht, daß die neue Militärvorlage 
nunmehr fertiggeſtellt jei, um in der nächſten Seſſion dem 
Reichstage vorgelegt zu werden, bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 

ir gehen alſo auch im Reichstage für den nächſten Winter 
einer inbaltsſchweren Seſſion entgegen, welche möglicher⸗ 
weiſe zu einer Auflöſung des Reichstags und zu all⸗ 
gemeinen Neuwahlen führt. — Uns kanns recht ſein! 
eber die Kommunalbeſteuerung des Reichs⸗ 
fiskus ſoll, wie Miniſter Miquel gegenüber einer Abordnung 
der ſtädtiſchen Körperſchaften von Spandau geäußert haben 
fol, in den zuſtändigen Miniſterien ſeit Kurzem ein Geſetz 
in der Ausarbeitung begriffen ſein. Der Geſetzentwurf würde 
dem Bundesrath unterbreitet werden. Gleichzeitig wird, wie 
ſchon im Mittagsblatt mitgetheilt, gemeldet, daß am Freitag 
in einer gemeinſamen Sitzung der Ausſchüſſe des Bundes⸗ 
raths über die Petitionen mehrerer Gemeinden betreffs Heran⸗ 
ziehung des Reichsfiskus zu den Kommunallaſten verhandelt 
worden ſei. Dieſe Petitionen hätten der „Freiſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge in den Ausſchüſſen des Bundesraths eine wohlwollende 


Beurtheilung erfahren. f 

— Die „Münch. Allg. Ztg.“ läßt ſich melden, daß der 
Kaiſer an der Spitze eines Geſchwaders die Ausſtellung 
von Chicago beſuchen wolle. Die Mittheilung iſt eine 
Kühnheit erſten Ranges. Mit ihrer durchſichtigen Tendenz 
wollen wir uns hier nicht beſchäftigen. Intereſſant iſt aber, 
daß ein ſchon beinahe zwei Jahre altes anekdotiſches Gerede 
ſo wie geſchehen ausgenutzt werden kann. Als das Kaiſerpaar 


im Sommer 1890 Helgoland beſuchte, wobei der überſeeiſche 
Dampfer „Fürſt Bismarck“ benutzt wurde, äußerte die Kaiſerin, 
auf dieſem prachtvollen Schiffe möchte ſie wohl einmal eine 
längere Seereiſe machen, und der Kaiſer erwiderte ſcherzend: 
„Wohl gleich bis Amerika?“ Daraus hat man ſchon damals 
die Abſicht einer Reiſe nach Chicago gemacht. Von der 
„Münch. Allg. Ztg.“ kann man nicht ſagen, daß ſie „hinein⸗ 
gefallen“ ſei; ſie will eben das Unglaubliche glauben. 

— Das Geſetz betr. das Dienſteinkommen der Lehrer 
an den kommunalen höheren Lehranſtalten wird im 
Abgeordnetenhauſe noch einmal zur Berathung kommen, weil das 
Herrenhaus den § 1 in der Faſſung der Regierungsvoxlage wieder⸗ 
hergeſtellt hat, wonach die Vorſchullehrer nicht den wiſſenſchaftlichen 
Lehrern gleichgeſtellt werden, ſondern nur das den Volksſchullehrern 
gewährte Gehalt mit einer nicht penſionsfähigen Zulage von 150 
Mark erhalten. en wurde § 7. wonach der Miniſter das 
Schulgeld nur an ſubventionirten Anſtalten feſtzuſtellen berechtigt 
ſein ſoll, geſtrichen. 

— ie ein Regierungskommiſſar in der letzten Sitzung der 
Börſenenquetekommiſſion mittheilte, iſt man zur Zeit 
im Reichsjuſtizamt mit geſetzgeberiſchen Ausarbeitungen 
befaßt in Bezug auf das Bankdepotweſen. 

— Die nterpellation betr. die Hoftheater in 
Hannover, Kaſſel, Wiesbaden ſoll am Montag auf die Tagesord⸗ 
nung des Abgeordnetenhauſes kommen. 

— Zu den Ovationen, die für den Fürſten Bismarck auf 
ſeiner Reiſe nach Wien in Dresden vorbereitet werden, werden ſich 
Verehrer des Altreichskanzlers auch aus Berlin begeben. Man 
rechnet darauf, daß eine große lärmende olkskund⸗ 
gebung zu Stande kommt. Neuerdings find aber Zweifel auf⸗ 

etgucht, ob gerade des demonſtrativen Charakters wegen, den die 

eiſe des Fürſten nimmt, nicht vielleicht die beabſichtigte Audienz 
beim Kaiſer von Oeſterreich vereitelt werden dürfte. Der Kaiſer 
iſt eine vornehme Natur von ſehr korrekter Haltung, dem es gewiß 
peinlich wäre, wenn ſeinem Empfange des ehemaligen Reichskanz⸗ 
lers eine politiſche Deutung gegeben werden könnte. 

— Die Ernennung des Abg. Landgerichtsraths Spahn 
in Bonn zum Oberlandesgerichtsrath in Poſen wird im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht, ebenſo die Ernennung des Abg. Land⸗ 
a Im Walle (tr.) in Verden zum Oberlandesgerichts⸗ 
rath in Hamm. 

— Im Wahlkreiſe Bochum werden Volksverſammlungen 
zu Gunſten des Redakteurs Fusangel vorbereitet. Die erſte 
ſoll am Sonntag in Bochum ſtattfinden. 

Kaſſel, 17. Juni. Die hieſigen Stadtbehörden haben beſchloſſen, 
in der Hoftheaterfrage ein gemeinſames Vorgehen 
mit Hannover und Wiesbaden herbeizuführen. 


gegenwärtig im Unterſuchungsgefängniß in Moabit, eine Anzahl, 
die bisher noch niemals erreicht worden iſt. Von dieſen gehören 
zu dem Bezirke des Landgerichts 1: das Heinzeſche Ehepaar, der 
Gärtner Redlich aus der Holzmarktſtraße, der Arbeiter Uckrow, 
Wagenſchütz und Neukamm, und der Bäcker Zuchowski. Mit Aus⸗ 
nahme des letzteren, der ſich des Mordverſuches ſchuldig gemacht 
hat, bandelt es ſich bei allen Genannten um Mord. Noch größer 
iſt die Anzahl der Verbrecher, die dem Landgericht II angehören. 
Es ſind dies die bereits verurtheilten Mörder Wetzel, Jarczek 
Ruttke und Chriſtiane Schütt, ferner das Kind Klara Wernecke 
aus Britz, der Gaſtwirth Werner aus Weißenſee, der Knecht 1 
aus Nauen, der Arbeiter Dande aus Bergen und der Bäckergeſelle 
Hoffmann aus Friedenau. 

Theodor 7 ntane verlegt ſeinen Wohnſitz von hier nach 
Schmiedeberg im Rieſengebirge, um dort in behaglichem Ruheſtande, 
fern dem Geräuſche der Großſtadt, ſeiner Muſe weiter zu leben. 
— ——— — — q́—„tyk— oaꝝ — — — — 


Lokales. 


b Poſen, 18. Juni. 

br. Militäriſches. Seit dem 16. d. Mts. werden von dem 
Huſaren⸗Regiment hinter der Freibadeſtelle täglich Pionier⸗Uebun⸗ 
gen veranſtaltet. Zur n dazu erforderlichen Materials 
iſt zu diejer Zeit eine Wache im Eichwald⸗Thor etablirt 
worden. 

br. Der Vorſtand der hieſigen ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
tei ſteht, wie wir hören, mit dem Beſitzer des Buſch ke ſchen 
Etabliſſements vor dem Wildathor wegen Ueberlaſſung des Saales 
zu Verſammlungen und anderen Vereinszwecken in Unterhandlun 
und ſoll Herrn Buſchte bereits eine Pacht von jährlich 450 Ma 
geboten haben. Sa 

br Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden gejtern 
drei Perſonen wegen Bettelns, ein Frauenzimmer wegen verbote⸗ 
nen Umhertreibens, ein Arbeiter, der in angetrunkenem Zuſtande 
ſeine Familie gemißhandelt und mit Todtſchlag bedroht hatte, ein 
Geſindedienſtvermittler wegen fortgeſetzter Betrügereien in ſiebzehn 
oder achtzehn Fällen und ein Arbeiter, der in vergangener Nacht 
durch eine Militärpatrouille im Feſtungsglacis nächtigend betroffen 
wurde. — Mehreren Anglern wurden geſtern Nachmittag 
die Angelſtöcke weggenommen, weil fie ohne Exlaubniß in der 


Warthe geangelt hatten. Die Leute ſind zur Beſtrafung angezeigt. 


— Gefunden wurde am 11. d. Mts. im Zoologiſchen Garten 
ein ſilbernes Kinderarmband, ein weißer Steingutteller, am 14. d. 
Mts. auf dem Zentralbahnhof ein Fahrradſchlüſſel für 5 Schrauben 
und am 15. d. Mts. vor dem Gebäude der königlichen Poltzei⸗ 
direktion ein Packet in Wachsleinwand, enthaltend ein Hemd und 
22 Hefte verſchiedener Art. — Zugelaufen iſt am 13. d. Mts. 
in Jerſitz, Kirchſtraße 33, eine Ulmer Dogge, ſchwarzgrau mit roth⸗ 
gelben Streifen. 


Vermiſchtes. 


T. Aus der Reichshauptſtadt. Der Schauplatz einer 
häßlichen Szene war in der vorgeſtrigen Nacht eines jener 
Café's, in denen Damen unzweideutigen Rufes zu verkehren 
pfieuen. In Begleitung eines jüngeren Herrn hatte ein älterer, 
ehrwürdig dreinſchauender Mann das Café betreten. Sie fragten 
nach einer Anna S. Eine ſolche Anna kannte man dort nur zu 
wohl und bald erſchien ſie in Perſon. Leicht war es zu errathen, 
daß hier Vater und Bruder gekommen waren, eine Verlorene 
zurückzuführen, aber das ſich entſpinnende Geſpräch zeigte nur zu 
bald das Vergebliche ſolchen Bemühens. Höhniſch erwiderte 
3 Mädchen die zärtlichen Worte des Vaters. Da konnte der 
Bruder nicht mehr an ſich halten. Er erhob ſeinen Spazierftod 
und verſetzte ihr damit einen Schlag über die Stirn, daß eine 
Wunde daſelbſt ſich zeigte. Gleich einer Furie warf ſich das 
Mädchen nunmehr auf den Vater, da ſie den ſtärkeren Bruder 
fürchtete, und zerrte an dem Bart des alten Mannes, daß dieſer 
vor Schmerz laut aufſchrie. Dies war aber ſelbſt den „Kolle⸗ 
ginnen“ zu viel, und übel zugerichtet mußte die Verworfene nach 
der nächſten Sanitätswache gebracht werden. Herr S. aber 
war in Folge der Aufregung in eine tiefe Ohnmacht gefallen, 
3 e = nur mit Mühe wieder zum Bewußtſein gebracht wer⸗ 

en konnte. 

Die Rechtsfragen des Prozeſſes Polke bildeten 
vorgeſtern Abend im Berliner Anwaltsverein den Gegenſtand von 
Verhandlungen. Den Vortrag hielt einer der Vertgeidiger, Herr 
Rechtsanwalt Dr. Staub. Den breiteſten Raum der Ausführungen 
des Herrn Dr. Staub nahm die Frage ein, ob ein durch die Brief: 
kaſten⸗Notizen verübter Betrug als Preßdelikt im Sinne des Preß⸗ 
geſetzes anzuſehen und als ſolches innerhalb 6 Monate verjährt ſei. 
Der Redner begründete die von ihm ſchon in der Vertheidigung 
vorgetragene Anſicht des Näheren und wies insbeſondere darauf 
hin, daß das Vorhandenſein eines Preßdelikts im Sinne des Preß⸗ 
geſetzes auch in anderen Fällen dadurch nicht ausgeſchloſſen werde, 
daß der Thatbeſtand des Delikts ſich nicht in der Druckſchrift er⸗ 
ſchöpft, ſondern eine beſtimmte Wirkung hinzutreten muß. So züble 
das Reichsgericht auch die Gottesläſterung zu den Preß-Delikten, 
obwohl eine ſolche nur der begeht, der durch öffentliche Beſchimpfung 


InMetuug wegen der zum Thatbeſtande erforderlichen Wirkung der 
Aergerniß 


Angekommene Fremde. 


a Poſen, 18. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Landrath a. D. v. Dziembowski a. Schloß Meſeritz, Graf 
v. Seheer Thoß a. Rosmachau, vel Thile⸗Winkler a. Mechowitz, 

acobi a. Trzcionka, Tripke a. Rzegnowo, Stabsarzt Lagus aus 

auer, Rittmeiſter a. D. Stoebe a. Schweinsdorf, Oekonomierath 
Reymann a. Biſchofswalde, die Fabrikanten Heſſenberg a. Leipzig, 
Reb a. Frankenberg, Direktor Scheibler g. Dresden, Ingenieur 

eyſcher a. Berlin, die Kaufleute Brogs a. Mühlhauſen, Bernheim 
a. Frankfurt a. M., Gieſecke a. Hannover. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Treuherz, Jonas, Färber, Bötticher und Sallis a. Berlin, Schulz 
a. Plauen, Amtsberg a. Chemnitz, Riſo a. Hamburg, Bohnhorſt a. 
Braunſchweig, Nohel a. Prag, Philippſen a. Krefeld, Richter und 


Vogeler a. Leipzig, Ober⸗Reg⸗Rath Eggert a. Potsdam, Oberamt⸗ 


mann Fechner a. Unterwalden, die Rittergutsbeſitzer Barth aus 
Lubaſch, Schwartzkopff a. Zabelsdorf u. Fechner a. Lagow, Haupt⸗ 
mann Fechner a. Metz. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Kahn aus 
Mannheim, Mahn a. Plauen, Hecht a. Mainz, Schneider a. Ober⸗ 
Langenbielau, Schmidt a. Frankfurt a. O., Meyer a. Breslau und 
Baum a. Magdeburg, Ingenieur Zimmermann a. Schweidnitz, 
Bauunternehmer Schönlein a. Thorn. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. 1 
Die Kaufleute Richter a. Warſchau, Weißmann a. Dresden, Zabel, 
Reuß, Hildebrandt u. Schneider a. Berlin, Daniel a. Leipzig, Flamm 
a. Koblenz, Ritter a. Bayern u. Loegel a. Breslau, die Regierungs⸗ 
Supernumerare Lobbes u. Grunwald a. Liegnitz, Kreisſekretär 
Brecken a. Ortelsburg, Fabrikant Schnier a. Herford, Geſchäfts⸗ 
reiſender Bergmann a. Kattowitz, Lederfabrikant Schumpelt aus 


Glogau. i 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Herbert u. Fraun 


a. Bromberg, Lubſzynski a. Berlin, Margendorff a. Dresden, 
Friedeberger, a. Breslau u. Tworoger a. Frankfurt a. M., Kreis⸗ 
ſekretär Ramnitz a. Mogilno u, Agent Fietſch a. Berlin. 

J. Graetz 's Hotel,, Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Hellm a. Hamburg u. Biſchof uas Berlin, Beamter 
Hoffmann a. Neumark, Regterungs⸗Zivil⸗Supernumerar Wendly 
aus Schwetz, * Müller aus Oſtrowo, der Strafanſtalts⸗ 
beamte Cieſielski a. Rawitſch und Frau Briwicka und Familie 
aus Warſchau. 


Handel und Verkehr. 


*** Paris, 16. Juni. Bankausweis. 
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feinen Wollen erſter und zweiter Güte und bewilligten einen 8 Ben 17: Sunt. 1 Schön. Temper +18 Gr do. Joer loko 1 2 36 90 
= „ fü „R. Barom. mm. 8 f do. 79€ . 70 

JJ. ͤ ͤ w ꝓddVd%%%%ddddd c do. 70er Jull⸗ Aug 30 10 
ZBelne Partien dieſer Gattungen, welche eine vorzügliche Wäſche Juni 198 M. nom. per Junt-Zult 196—197 M. bez. per Sebtbr.⸗ do. 70er Auguſt⸗Sept 
aaufzuweiſen hatten, erzielten Verkäufer 8—10 Thlr. höhere Preiſe Oktbr. 187 M. bez.— Roggen feſt, per 1000 Kilo lofo 175—188 M., do. 70er S TE, 
als im Voriahr. Das verkaufte Quantum beider Sorten beträgt|per Junk 188 M. nom., per Juni⸗Juli 187,5 M. bez., per Juli⸗ do. 70er Okt.⸗Nov. 
ca. 6000 Bud. Von ordinärer Wolle verkaufte man ca. 2000 Bud Auguſt 178 1 Fe re 172,5 an u. Ot. — r 
zu Vorjahrspreiſen. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: für 11550 der⸗Broz loko 8 2 Faß 70er 37,2 1 be do. 0er Mor. Des. 35 50 35 
mittelfeine Wolle erſter Güte 80 —90 Thlr., für mittelfeine Wolle Fer Jul u. Juli⸗Auguſt 70er 36 Mk. nom., per uguſt⸗Septbr. dee Reichs⸗Anl. 87 60 87 701 Poln. 5% Pfdbrf. 65 
zweiter Güte 65—75 Thlr., für ordinäre Wollen 55—65 Thaler 7er 36,5 Mk. nom. — Angemeldet nichts. — Regulfrungspreiſe: Konſo 
polniſch pro Zentner. (Zur Ortenttrung der Leſer wollen wir be⸗ Weizen 198 M., Roggen 188 M., Spiritus 70er 30 M. do, 380 „ 100 40 100 a 
3 (Oſtſee⸗Ztg.) Pos. 4% Pfandbrf 101 801101 70] do. 5% 
merken, daß 1 Thaler polniſch gleich 90 Kopeken und der polniſche Zuckerb t der Magdeburger Borje. Bol. 34% do. 

Zentner 132 Pfund polniſch gleich 108 Pfund preußiſch iſt.) Aus⸗ - Bo. Rentenbriefe 102 70 102 30 do. fr. Staatsb. l 
. En i > * Preiſe für greifbare Waare. bil 5 
llüändiſche Käufer halten ſich bis jetzt vom Einkauf zurück, weil die A. Mit rauchsſteuer. Poſ. zn 1 94 — 94 —Lombarden 3 43 
bieſigen Preiſe im Verhältniß zu dem Verlauf der deutſchen 16. Jun 17. Juni. Oeſterr. Banknoten 170 80 90 80 Jondsſtimmung 


k Märkte zu hoch find. Die Totalzufuhr beträgt bis heute Abend — 5 ga ine 3085 M. 2097 75 1 M. Nuß oe 1 0 20 2077 10 af 
46000 Bud, wovon ca. 13 000 Pud verkauft find. Gem. Raff Has e 28,00 28,50 M 28.00 28.50 M. N.44¼HBodt. fdbr. 97 1097 50 
e — — —— T—T— — * 75 * r r * 


2 Mulaarktberichte. Pee ue 25 M SE Hir edc S n 77 59 77 101 ’nomraglSteinfals 33 78 36 59 

Be Nachdruck nur mit Quellenangabe geftattet.) | Würfelzucker I. 2875—29.0 M. 28,75—29,00 M. en bf- 8 15 75 1 2 But 05 6 BEE 

1 W. ®ojen, 18. Juni. [Getreide und Spiritus-| Tendenz am 17. Juni. Vormittags 10%, Uhr: Rubig. e ya am an 8 
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Wocbenberſcht]) Bel vorherrſchend nicht allzu warmer Tem⸗ B. Obe Verbrauchsſteuer. are 8 20 36 2, alter . „108 . — 
peratur hatten wir an einzelnen Tagen durchdringenden Regen. 16. Juni. 17. Juni. do. zw Orient⸗Anl. — — — —| Schweizer Zentr. 135 — 135 78 
Der Stand der Feldfrüchte fit in der ganzen Provinz gut und be: | Pranulirter Zucker = By 
kechtigt zu der Hoffnung auf eine gute Ernte. Die Getreidezufuh⸗ | Rowmnzud. Rend. 92 Proz. 18,0185 M. 18,10-18,25 M. Türk 1% fon. Anl. 20 
xen waren während der letzten 8 Tage etwas größer, beſonders , dio. Nend. 88 Proz. 17,10—17,25 M. 1240 —14.25 . Pos. Sprktfabr. B. A 79 
Lagen von Roggen und Weizen größere Offerten vor. Amerita⸗ Nachpr. Rend. 75 Pro. 13.00 —14.55 M. 13.10 —14.65 M. Gruſon⸗Werke 141 301142 —Königs⸗ u. Laurah. 112 901113 75 
niſcher Weizen wurde à 209-212 M. angeboten. Aus Weſtpreußen Tenden: am 17. Juni, Vormittags 10½ Uhr: Ruhig. 8 247 1018 g5= en 30 = 
kamen kleinere Bahnzufuhren von Sommergetreide heran. In Wocheumſatz 121 000 Zentner. Hortm St Pr 9. A. 61 50 62 Ruff B raus Kohl 2 90131 
Folge ſchwächer hervortretender Konſumfrage und auswärtiger ** Leipzig, 17. Juni. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ Gelſengech, pier 138 10,189 40 uſſ. B. f. ausw. Hdl. 63 40 — — 
dae Berichte verlief der Geſchäftsverkehr in recht matter Haltung Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juni 3,87%, M., pr. Nachbörſe: Staatsbahn 132 25, Kredit 170 60, Digtonto⸗ 
And mußten fait ſämmtliche Cerealſen mehr oder weniger im Preiſe Juli 3,877, M. pr. Aug. 3,90 M. pr. Sept. 3,90 M., pr. Kommandit 195 50 ' ‚ 
nachgeben. ktober 392%, M.“ p. Popbr. 3,95 M. p. Dez. 395 N., p. Jan, mes 
Welz en fand nur in beſſerer Waare ſeitens hieſiger Müller 3.97 e b. Febr. 3,97%, M. p. März 400 M., p. April Stettin, 18. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
einige Beachtung, andere vernachläſſigt, 208 — 220 M. 400 M. Umſatz 60 000 Kilogramm. Not. C 3. dete 
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82 70 Berl. Handelsgeſell. 147 60 148 10 
20 10 Deutihe Bank⸗Akt. 165 25 165 75 
Diskt.⸗Kommandit195 501195 90 
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Weizen ſtill Rüböl ruhig 

Roggen bei ſchleppendem Verkauf niedriger. Zu Verſandt⸗ Ei g 

wecken beſtand eine äußerſt geringe Nchfrane 185—192 M. Waſſerſtand der Warthe. Be; \ 9 uli = EUR SE 20: pt Ott u 2 
Gerſte in geringer Beſchaffenheit ſtark angeboten, und ſchwer Voſen, am 17. Juni Mittags 0,78 Meter. er ED 186 — 187 — St irt 8 behaupt 5 

verkäuflich, feine Waare fand ſchneller Käufer, 140 —163 M. „ „ 18, Morgens 0.74 ere. 5 70 M b. 37 30 37 20 

* Hafer wurde genügend angeboten und behauptete ſich matt „ „ 18. Mittags 0,74 55 ver * 2 | 

mim Preiſe, 148-157 M. — — — —ööç— 1 7 ee 188 „ m 38 — 8 — 

5 . Erbien mußten etwas billiger verkauft werden, Futterwaare Celegraphiſche Vörlenberichte. 50, 995 ut 18% De 90 5 ri rad 2 36 50 36 50 

r , en e A Paris, 17. Juni. (Schlußturſe.) Ruhig. do. Sent⸗Dit. 173 — 172 5] do. per lolo 10 — 10 — 
Lupinen wurden nur wenig gehandelt, blaue 66— " Iproz. amortiſ. Rente 99, 3proz. Rente 99,70, 4½ proz. *) Petroleum loto verſteuert Uſance 1½¼ bt. 


gelbe 78—85 M. er 
. a Wicken kamen nur in kleinen Poſten zum Angebot, 115 bis Anl. —, Italien Fproz Rente 98.32% öfter. Goldr. 96, Avro 


N 0 ö N 5 Wetterbericht vom 17. Juni, 8 Uhr M 
Spiritus: In der abgelaufenen Woche waren die Preis⸗ 260, dpros, Banpter. ton Zürten 20,70, Zürtenl. 84.30, 3 l 


3 Baro 0 | 
ſchwankungen ganz unerbeblich und ſchließen Nottrungen fait un- e 5 ee ee A Dean Stattonen. nach Heeren Wind. Wetter. 
verändert gegen die Vorwoche. Die Tendenz des Marktes bleibt 382,00, Neue Zproz Rente 100,75 aproz Portugieſen 24½%, Neue reduz. in mm. | | 
5 matt, = uk an a Abzug vs ee ya 5975 Det: 75, A 5 2 767 N 1 

die noch ab Bahnſtationen geliefert werden, finden auf frühere &; I. "| | | 

Veerſchlüſſe nach dem Königreich Sachſen Verwendung. Hier treffen Cal, 2½ br. oe eG. eng Conſols 106 Feldbau 785 5 Un — 
uur noch ganz unbedeutende Zufuhren ein, da der Brennereibetrieb talen. 5proz. Rente 92%, Lombarden 8¾ 4 proz. 1889 Rufen Kopenhagen 760 So 2 bedeckt 14 
nunmehr als beendet betrachtet werden kann. Das hieſige Lager II. Serie) 97¾ tonv. Türten 20 ½, öſterr. Silberr. 81,00, öfterr Stockholm. 762 SSO = 16 
bat in jüngfter Zett etwas abgenommen. Wie man hört, werden Goldrente 95,00, aproz. ungar. Goldrente 94'/,, prozent Spanien aranda 758 NND 2 heiter 12 
aach Berlin auf frühere Verkäufe Kahnabladungen bewerkſtelligt 66, 3½ proz. Egupter 92, Aproz. untfic. Egubter 97¼ 4 proz burg 2 
2 3 Ar me ie find lediglich für die Stadt und gar Egypter —, 4%, proz. Tribut-Anl. 9 /., gproz Mertlaner 86¼ Moskan — 

Prora ö . 2 manbank 13°,, Suezaktien —, Canada Pacific 91°/,, De Beere Cork Tucenſt. 

ö kurſe: Lok 50er) 55,10 M., 35.30 M. ‘ 0 eenit. 764 3jwo 13 
. A 10 0 ‚Ohne Faß (50er) — 1 10 neue 141, Platzdiskont , Cherbourg. | 765 RR ede 10 
icht der ſtädtiſchen Markth , 2d 760 N 1 oe 4 
dec Fentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Telegraphiſche Nachrichten ai. 758 S 3 7 1 

Der Markt war reichlich beſchickt. Das Geſchäft verlief ruhig, + ern, N 759 1 os 14 
nur für Hammellleiſch ub S Nachfrage. Preiſe dafür Berlin, 18. Juni. Einem bei der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Neufahrw 5 = go 1 wolkenlos 9 14 
. ee mg. 8 Be Geſellſchaft eingegangenen Telegramm zufolge iſt Oskar Bau⸗ Meme! 713 WNW 1 beiter 15 

fuhren in Neben genügend, moi Nachfrage na dog e- mann am 12. April in Kadoto am Viltoria⸗Nyanza einge⸗ Paris 763 S 2/Regen 12 
flügel reichlich. Geſchäft flott, Preiſe feſt. Fiſche. . N in troffen. Münfter . 760 SB ö bedeckt 13 
Zlußfiſchen N in Seefiſchen knapp. sat ſtill, Preiſe ſehr Paris, 18. Juni. Das „Journal Officiel“ veröffent⸗ Karlsruhe. 763 SW 4 better 14 
„ Fo . Butter. e . ea bei nachgebenden licht eine Note, worin bekannt gegeben wird, daß die Regie⸗ Wiesbaden 762 2 Are | N 18 

Preiſen etwas lebhafter. Käſe unverändert. Gemüſe. Reich⸗ beſchloſſ be, die B die Küſt München 764 SW 3 bed ) 1 
lcche Zufubren, ſehr lebhaftes Geſchüft. Bohnen höher. Gurken rung beſchloſſen habe. die Belagerung gegen die Küfte von |Chemmig . 762 SB 2 Regen 1 
0 etwas niedriger. Ob ſt und Südfrüchte. Lebbaftes Geſchäft. Dahomey aus zuſprechen. Berlin 761 SSO 2 9 15 
* Der Atte war 1 9 geb le 9 . . = 25 . 9 

1 Jundbutter 8086 MR 0 Berlin, 18. Juni. [Telegraphiſcher Spezialbericht| Breslau == 
Re F . a ee een, der „Poſ. 319.0 15 eee a 54 —— = Er Meere — 
Eier. Frische Landeier ohne Rabatt 250260 M., Prima das Militäranwärtergeſetz in der Faſſung des Herrenhauſes an. Trleſt 760 150 1 bedeckt | 20 
Kiiteneler mit 8°, Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,25 bis Darauf fand die Erledigung von Petitionen ſtatt. Montag 9 Nachts Regen.) Thau. ) Nachts Dhau. ) Nachts N 

1 Ana e. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo nationalliberale Interpellation über die Subvention der Hof⸗ () Nebel. : 5155 
3593,75 M., do. einzelne Ztr. 44.50 M., do. weiße runde theater und Vorlage über das Dienſteinkommen der im Kom⸗ e der Witterung. 

do — Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 8—12 Mart, munaldienſt angeſtellten Lehrer. 1 11 fo e Depreſſton liegt er Watdleegebiete und ver⸗ 

zen lange, Mark, junge, p. Petersburg, 18. Juni. In hieſigen maßgebenden Hof⸗ Pa A 10 Kg gie g itterung. Das baro⸗ 


3 1 x 3 : - ber der Biscayaſee. D = 
M. Pe 5 — kreiſen wird die Einladung des Kaiſers von Oeſterreich zu den land dauert die vorwiegend trübe Witterung m ch Bier- 


Herbſtjagden in Spala als beſtimmt angenommen. ebiete herrſcht überall, außer im äußerſten Weiten, heiteres, tro⸗ 
ter Petersburg, 18. Juni. Wyſchnegradski iſt heute Mittag Lenes Wetter. Die et iſt faſt allenthalben geitiegen. im 
0 hier eingetroffen, fein Befinden iſt befriedigend. tk unter 541 Beitelwerthe In dagen Liegt ſie weit noch er- 


t f 1 : bit ter dem Mittelwerthe. üdli 
Sorten p. 50 Ltr. — Bern, 18. Juni. Die Ratifikationen des Handelsver⸗ Sager geen fanden De Geier 8 
2 e ca. 200 St. 17 M., do. Blut trags mit Italien werden heute ausgetauſcht. Der Vertrag | Trieft melden 21, München 23 mm Regen. 

0 14.00—18,00 M. Kirſchen , Kilogr. 25 Pf. tritt demnach Nachts 12 Uhr in Kraft. eutſche Seewarte. 
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